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Zeitung .

Deutschland .
* Berlin , 3 . Juni . Reichstags - Sitzung vom

3. Juni .
In der heutigen Sitzung des Reichstages wurde der AuS-

lieferungSvertrag mit England in erster und zweiter Berathung säst

ohne Debatte genehmigt , nachdem vr . Friedberg Seitens des

Bundesraths die großen Schwierigkeiten , die sich dem Abschlüsse des¬
selben bisher entgegengestellt , entwickelt und Abg. Schleiden mit

Berufung auf seine eigene Erfahrung im Gebiet derartiger Vertrags¬
abschlüsse die Vorlage als eine der besten bezeichnet hatte , die je an
den Reichstag gelangt seien .

Alsdann wurde der Gesetzentwurf bctr. den außerordentlichen Geld --

bedarf für die Reichs - Eisenbahnen in Elsaß -

Lothringen in erster Berathung erledigt , ohne daß eine Verwei¬

sung an die Kommission beliebt wurde . Im Allgemeinen wurde die

Vorlage mit Anerkennung und Tbeilnahme ausgenommen , nur hatte

Abg. Hammacher einige Ausstellungen zu machen : er wünschte
Vorlegung des Pachtvertrages betr. die Bahnen Saarburg -Saargemünd
und Courcelles-Bvlchen , und vermißte eine klare Ausstellung der Ver¬

wendungsraten von Jahr zu Jahr , sowie die Aufnahme der Bestim¬

mung , die der preußische Landtag mit jeder Bewilligung für Eisen-

bahnzweckc verbindet , daß die Reichsregierung über die aus Reichs-

Mitteln geschaffenen Eisenbahnobjekte nicht einseitig verfügen darf . In
Betreff des ersteren Punktes gab der Bundeskommisfär Geh . R . Her¬

zog sofort eine zusagende Erklärung : die übrigen werden vielleicht in

den Stadien der zweiten und dritten Lesung ihre Erledigung finden.
Gegen den Gesetzentwurf betressend die Verwendung des UeberschusseS

aus der Verwaltung der französischen Landesposten durch die

deutsche Reichs-Postverwaltung in den Jahren 1870 und 1871 , den
General -Postdirektor Stephan mit großer Wärme besürwortete , machte
Abg. v . Hoverbeckden Einwand, daß der Reichstag bei aller An¬

erkennung der Absicht , die Postbeamten für ihre Thätigkeit während
des Krieges zu belohnen, doch nicht einfach eine Dotation bewilligen
könne, über welche in Form einer näher nicht definirten Stiftung Se.

Maj. der Kaiser verfügen solle. Abg. Reichensperger (Crefeld)
empfahl Einschränkung des Verwendungsplanes auf diejenigen Post¬
beamten, welche nachweislich durch den Krieg gelitten , obwohl er es
im Allgemeinen nicht billigte, daß ausschließlich die Postbeamten in so

bevorzugter Weise behandelt würden ; die ihnen sehr nahestehenden
Eisenbahn-Beamten verdienten dieselbe Berücksichtigung. Abg. vr.
Braun nahm Anstoß daran , daß Bayern und Württemberg ihre
Antheile an dem Ueberfchuß ausgezahlt worden, so daß sie an der

Stiftung nicht partizipiren . Dies gab dem Abg. Mohl Anlaß , die

besondere Stellung der beiden süddeutschen Königreiche in Postsachen
als eine sehr werthvolle zu rühmen , worauf ihm aber sein Spezial¬
kollege Abg. Elben erwiederte, daß die Tage des Reservat-Postrechts
für Württemberg nach der Meinung des Handelsstandcs in diesem
Königreich gezählt seien . Abg. Richter entwickelte den von seinem
Fraktionsgenossen v. Haverbeck erhobenen Einspruch näher : Diese Art

von Finanzvorlagen bürgere gewissermaßen die nicht unbedenkliche Form
der Dotationen bei uns ein und verlange' ein Vertrauensvotumsür
den Kaiser, wodurch unter Umständen sein sowie des Reichstages An¬

sehen leiden könne . Es fehle jede Bestimmung betreffs der Effekten,
in denen die 100,000 Thlr. der Stiftung angelegt werden sollen , und
eine Begrenzung ihrer Dauer , damit ihr Kapital , nachdem es der zu
belohnenden Generation von Beamten die ihnen gebührende Wohllhat
erwiesen , wieder in die allgemeinen Staatsmittel zurückfließe ; denn

Stiftungen für ewige Zeiten sollten nie begründet werden. Abg. Frhr.
v. Moltke schloß sich dem Lobe der Eisenbahn - Beamten , das Reichen¬
sperger ausgesprochen, mit Nachdruck an . Wenn die Eisenbahnen im

Kriege den Ansprüchen, welche die militärische Führung an sie ge¬
stellt , nicht immer genügt hätten , so sei das nicht Schuld der Beamten

gewesen , deren Pflichteifer die höchste Anerkennung verdiene , sondern
dies weise auf Mängel in der Organisation des Eisenbahnwesens hin ,
die abzustetlen find. Das sei aber kein Grund , den Postbeamten die

dargebotene Wohlthat zu versagen, und er werde daher für die Vorlage
stimmen. Damit schloß die erste Lesung der Vorlage ; die zweite wird
ebenfalls im Plenum stattfinden.

Die Tagesordnung führte sodann zur Fortsetzung der Etat -

berathung , welche am Freitag bei dem Etat der Zölle und Ver¬
brauchssteuern stehen geblieben war . Beim Etat der Salz st euer

lagen die vom Reichstage bereits in erster Lesung debattirten Anträge
von Haverbeck und Genossen und Stumm und Genossen vor ;
außerdem beantragt Sonnemann ein Gesetz , welches die Salz¬
steuer vom 1 . Jan . 1373 an aufhebt . Die Debatte war im Wesent¬
lichen eine Wiederholung der bei der ersten Lesung jener beiden An¬

träge gemachten Ausführungen . Abg. Grumbrecht empfahl das
im Hoverbeck 'schcn Antrag vorgelegte Gesetz, welches die Salzsteuer
vom 1 . Jan . 1873 ab auf die Hälfte (1 Thlr. für den Zentner )
ermäßigt , indem der davon zü erwartende Ausfall von 6 Millionen
Thaler durch die Mehrerträge der Eingangsabgaben voll und ganz ge¬
deckt werden würde. Abg . Stumm hielt die politischen Gründe des

Reichskanzlers gegen jede Verzichtleistung auf eigene Einnahmen des

Reichs ohne entsprechenden Ersatz sür unwiderlegt und empfahl seine
Resolution zur Annahme, welche als Ersatz für den Ausfall der Ein¬
nahme aus der sofort vollständig aufzuhebenden Salzsteuer die

Erhöhung der Tabaksteuer und die Ueberweisung der zur ge¬
meinsamen Vereinnahmung sich eignenden Stempelgefälle an
das Reich anbietet. Auch Abg. Sonnemann trat für die sofortige
vollständige Aufhebung der Salzsteuer ein und erklärte sich eventuell
bereit, einer Erhöhung der Tabakssteucr zuzustimmen ; nur anbie-

ien dürfe der Reichstag so etwas den Regierungen nicht ; als das

geeignetste Objekt für eine Reichssteuer empfiehlt der Redner seinerseits
die Aktiengesellschaften zu fiskalischen Studien. Abg. Mo hl endlich
hielt den Druck der Salzsteuer für nicht groß genug , um ihre Aus¬
hebung durch Zugeständnisse zu erkaufen. Der Präsident Delbrück

konstatirte nochmals, daß die Regierungen mit dem Streben nach voll¬

ständiger Aufhebung der Salzsteuer durchaus übereinstimmten , es

handle sich nur um die Methode ; die Reichsregierung würde noch im

Laufe dieses Jahres es sich zum Gegenstand ernster Studien machen ,

durch Aufsuchung geeigneter Ersatzobjekte die baldige Aufhebung der

Salzsteuer zu ermöglichen . Nachdem die Debatte geschlossen war, em¬

pfahl Abg. Schröder (Lippstadt) als Mitantragsteller dem Hause,
dem Hoverbcck

'schen Antrag zuzustimmen und sich durch die vom Reichs¬

kanzler in die Debatte gezogenen Gesichtspunkte hoher Politik nicht irre

machen "zu lasten ; namentlich im Süden verlange die Bevölkerung all¬

gemein die Aufhebung dieser Steuer. Bei der Abstimmung wurden

alleAnträge abgelehnt und nur folgende , dem Antrag Hoverbeck
beigesügte Resolution mit großer Majorität angenommen : „Die

gänzliche Aufhebung der Abgabe vom Salz ist ebenso eine Forderung
der Gerechtigkeit als einer gesunden Finanzpolitik und demgemäß, so¬
bald die Finanzlage cS irgend gestaltet, in erster Linie durchzuführen.

"

Die übrigen Etats dieses Abschnittes (Brausteucr , Aversa, Wechfel -

Stempelsteuer ) , wie die von der Budgetkommisfion gestellten Anträge
zu der Uebersicht der Einnahmen , Ausgaben , Etatsüberschreitungen
u . s. w. des Jahres 1871 wurden rasch genehmigt, und darauf wird
der Gesetzentwurf zur Regelung des Reichshaushalts von
1871 in zweiter Berathung erledigt. 8 2 dieses Gesetzentwurfs,
welcher die von der Marineverwaltung 1867—1869 über den Etat

hinaus geleisteten Ausgaben von 371,503 Thalern nachträglich geneh¬
migt , wurde abgelehnt ; Präsident Delbrück pflichtete der Ansicht
des Referenten Abg. v. Benda bei , daß diese Unregelmäßigkeiten
nur durch ein besonderes Gesetz gehoben werden könnten. — Schluß
der Sitzung .

Schweiz.
AuS der Schweiz , 1 . Juni. (D . Pr.) Wie die Revi¬

sionisten, so hielten auch die Antirevisionisten unter
dem Vorsitz des Hrn. Bundesraths Dubs Verhandlungen
über die Frage , was nun in Zukunft zu thun sei. Sie
geben sich die Versicherung , datz sie auf dem kantonalen
Boden selbst Alles thun werden, um Einrichtungen zu be¬
seitigen, welche ihren Miteidgenossen anstößig seien , Be¬
schränkung des Niederlassungsrechts , der Ehe u. dgl . , so
daß als eiste gute Rückwirkung des 12. Mai eine kräfti¬
gere Aktion der Kantone eintreten werde. Sodann wurde
beschlossen, zur Wahrung der Freiheit des Landes und der
Selbständigkeit der Kantone fest und treu beisammen zu
bleiben, und jeden Versuch , die Schweiz nach Konfessionen
oder Sprachen zu spalten, mit Abscheu zurückzuweisen . Zur
weiteren Vorberathung der Organisation der national-föde¬
ralistischen Partei , so nennt sie sich jetzt , wurde schließlich
eine Kommission niedergesetzt. Ein engeres Komitee , be¬
stehend aus den HH . Delarageaz aus dem Waadt , Arnold
aus Uri, und Roten aus dem Wallis , hat Vollmacht , sich
noch 6 weitere Mitglieder beizugesellen. Deren Namen sind
noch nicht bekannt .

„Der Fortschritt im deutschen Heerwesen ."

Unttr dieser ltcberschrift bringt die „ Allg. Militär-Ztg ." nachstehende
Mittheilung:

„Es ist
'
eine bekannte und erfreuliche Thatsache, daß wohl nirgends

nach einem glücklichen Kriege so viel gearbeitet wird als im deutschen
Heere. Diese Thatsache haben wir schon nach 1866 bemerkt, und wir

können auch jetzt konstatiren, daß wiederum im Kriegsministcrium und
im Generalstade zu keiner Zeit mehr gearbeitet wird als nach dem

letzten Kriege. Die guten Erfolge dieser Arbeit nach dem Kriege 1866

haben wir im letzten Kriege zur Genüge erkennen können. Wir

hatten aus dem Kriege etwas oder , wenn man will, recht viel gelernt ,
und — was die Hauptsache war — das Gelernte war bei uns in

Fleisch und Blut der Armee übergegangen. Die Franzosen hatten

nichts oder so viel als nichts aus dem Kriege von 1866 gelernt , und

Das, was sie etwa daraus gelernt hatten , war zu unserem Glücke in

den Köpfen Einzelner geblieben und trotz aller Bemühungen nicht in

die Armee eingedrungen. Es wird Ihren Lesern vielleicht interessant
sein , wenn ich im Nachstehenden im Großen und Ganzen die Fragen
angebe, die in der letzten Zeit den Kommissionen und Berathungen
Vorgelegen , bezw . vorliegen, und deren Beantwortung demnächst in der

Praxis in der Armee eingeführt werden wird. Ich verwahre mich von

vornherein, etwas vollkommenRichtiges geben zu wollen ; ich will nur
im Allgemeinen andeuten, welche Punkte geprüft werden und wohin
voraussichtlich die Entscheidung fallen wird.

I . Infanterie . Es ist bekannt, daß kurz vor dem Kriege die

Umänderung der Gewehre nach dem System Beck in Ausführung
begriffen war . Man geht jetzt damit um , dieses umgeänderte Gewehr
in die Armee einzusühren. Diese Einführung wird/nur eine sehr ge¬
ringe Uebergangszeil in Anspruch nehmen, und dieselbe wird haupt¬
sächlich deßhalb jetzt noch ausgeführt , um Zeit zu gewinnen für die

selbstverständlich eine längere Zeit in Anspruch nehmende Anfertigung
von neuen Gewehren. In Betreff des neuen Gewehrs haben noch
immer Versuche stattgefundm ; indeß dürfte das Mauser - Gewehr
mit einigen Abänderungen doch als das zukünftige Gewehr zu bezeich¬
nen sein . Die oft besprochene Abschaffung des Bajonetts und Ein¬

führung eines kurzen Hirschfängers zum Ausstecken scheint ebenfalls so

gut als gewiß zu sein . Was die Taktik der Infanterie anbetriffl , so
finden augenblicklich bei der Garde verschiedene Hebungen statt , von
denen einzelne Aussicht haben , demnach >1 reglemcntarisch cingeführl
zu werden. Näher darauf cinzugeheri , würde jetzt zu weit führen.

II . Kavallerie . Der ungeheure Nutzen , den wir im letzten
Kriege aus unserer Kavallerie gezogen haben , leitet uns darauf hin,
die Kavallerie in dieser Art auch

'
ferner zu verwenden , ihr aber zu¬

gleich die entsprechende Ausrüstung und Ausbildung zu geben. ES
wird demnächst Regel sein , jeder Infanteriedivision 1 Kavallerieregi¬
ment zu geben , alle übrige Kavallerie in (direkt unter dem Armee-
kvmmando stehende ) Kavalleriedivisionen (zu 2 Brigaden zu je 3 Re¬

gimentern oder zu 3 Brigaden zu je 2 Regimentern ) zu formt¬
reu. Jeder derselbm würde eine oder zwei reitende Batterien beige¬
geben werden. Von der Zutheilung von „fahrender Infanterie " ,
„reitenden Jägern" u . s. w . hat man glücklicherweise abgesehen ,
und man wird die Selbständigkeit der Kavallericdivifionen durch

eine bessere Ausrüstung der Kavallerie mit Schußwaffen erhöhen. ES
sind in dieser Beziehung die verschiedensten Vorschläge gemacht : der
leichten Kavallerie Gewehre zu geben ; der schweren Kavallerie (Küras¬
siere und Ulanen) Lanzen und Gewehre — und zwar die Gewehre
entweder dem 2 . Gliede oder dem 4 . Zuge , — oder der ganzen Ka¬
vallerie Gewehre zu geben , u . s. w. Welcher dieser Vorschläge einge-

führt werden wird , ist wohl noch nicht bestimmt ; gewiß ist nur , daß
eine bessere Bewaffnung der Kavallerie bevorsteht .

III . Artillerie . Bei der Artillerie wird zunächst durch die de¬
finitive und vollständige Trennung der Festungs- von der Fcldartillerie
eine große Vetänderung vor sich gehen . Ferner beabsichtigt man , die
reitende Artillerie — die sich nur bei den Kavalleriedivisionen alsvor -
theilhaft erwiesen hat — zu vermindern , dagegen dann die Fußartillerie
zu vermehren. Diese Vermehrung wird eine allmähliche und deßhalb
das Maß derselben auch noch nicht definitiv bestimmt sein . Allgemein
wird indeß eine bedeutende Vermebrung der Fußartillerie gewünscht.
In Betreff der neuen Geschütze ist auch wohl noch nichts bestimmt,
die Versuche dauern noch fort ; doch scheinen die neuen von Krupp
vorgestelltcn Gußstahlgeschütze (4- und 6-Pfünder) die größte Aussicht
auf Einführung zu haben , und damit wäre die vor dem Krieg er¬
wartete Wiedereinführung von Bronzegefchützcn aufgegcben. Die Ein¬

führung der Shrapnels war bekanntlich schon vor dem Kriege befohlm
worden ; die Feldartillerie ist indeß ohne dieselben in'S Feld gerückt ,
da die Kenntniß derselben noch nicht allgemein genug war. Da , wo
im letzten Kriege Shrapnels verwendet worden sind (von der Feld¬
artillerie am 19 . Jan . vor Paris , von der Festungsartillcrie bei Straß¬
burg u. f. w.), haben sie ausgezeichnete Dienste geleistet , und die Feld¬
ausrüstung der Feldartillerie wird demnächst aus Granaten und Shrap¬
nels — vielleicht sogar ohne Zugabe von Kartätschen — bestehen .
Schließlich sei noch bemerkt, daß man augenblicklich auch Versuche mit
einem neuen Pulver macht , dessen Leistungen ganz bedeutend sein
sollen .

So können wir denn wohl auch gettvst annehmm , daß wir mit dem
den Deutschen eigenthümlichcn, intensiven Fieife auch aus dem letzten
Kriege unsere Erfahrungen ziehen und verwerthen werden, so daß wir
wohl hoffen dürfen , bei einem etwaigen neuen Kampfe mit Frankreich
wiederum die Früchte unserer Arbeit zu ernten."

Dermifckre Nachrichten.
— Gotihardt - Babn . Unter der Aufsicht des Hrn. Ober¬

ingenieur Gerwig werden Proben mit einer von Engländern ange¬
botenen Bohrmaschine bei Göfchenen gemacht werden ; die Unter¬
nehmer stellen in Aussicht , mit dieser Maschine den Tunnel in sechs
Jahren zu vollenden , während alle übrigen Angebote wenigstens acht
Jahre festsetzen. Verbindlichkeiten hat die Bahndirektivn gegenüber den
Engländern keine eingegangen.

Oeffentliche Bitte .
In der Nacht vom 26. /27 . vor. Monats trug sich auf dem Marnc-

kanal bei Hönheim im Elsaß das Unglück zu , daß da« beladene Schiff
von 3 hiesigen jungenMännern durch eine noch unaufgeklärte Ursache
plötzlich , während dieselben im ersten Schlafe lagen, uniersank . Wahr¬
scheinlich ist Leichtsinn Dritter die Ursache davon. Zwei der Ver¬
unglückten waren Brüder , mit Namen Zier , deren Einer im letzten
Feldzuge als Kanonier gedient hatte , der Andere, erst 27 Jahre alt,
3 unerzogene Kinder und ein neu gebautes Häuschen hinterläßt , auf
welchem noch die ganze Bauschuld hastet und das der Wittwe erhalten
bleiben sollte . Der Dritte , mit Namen H a u S , gehörte ebenfalls einer
armen Familie an . Die hiesige Gemeinde , wenig bemittelt, das vergangene
Jahr durch schweren Hagelschlag , in diesen Tagen durch Ueberfchwem-
mung heimgesucht , kann für die Hinterbliebenen nur sehr wenig spen¬
den. Der Unterzeichnete wendet sich deßhalb an das öffentliche Mit¬
gefühl, um Gaben für die Hinterbliebenen bittend, und Denen zum
voraus dankend , welche sich auch diesesmal zum Geben willig und
bereit zeigen werden.

Die Expedition dieser Zeitung wird Gaben in Empfang nehmen ;
auch ist der Unlerzeichneie dazu bereit.

Leutesheim (Post Rheinbischofsheim ) , 31 . Mai 1872 .
Franz Hüffell , Pfarrer .

Witrerungsbeobachtnngen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

3. Juni .
Karornrrer . Thermo-

Meter. Pr^ en-
UN.

Med. Hrmmel. W ! t t e r « ü L-

MrgS. 7llßr 27" 7,2" ' 4- 10,4 0.91 S . bedecktRegen
trübWtg«. r „ 27" 6 .7

"' 4- 15,0 0,62 O.
Nach:« S . 27" 6 .9

'" 4- 12 6 086 SW. . I»

4 . Juni .
MrgS . tUhr27 " 7 .2'" ff- 10,8 0,95 SW. bedecktRegen, Nebel
WtxS . 9 „ 27" 8,3 '" 4- 10 6 0,83
Rech« 9 „ 27" 9,1 '" 4- Z,1 0,89 " trüb.

Verantwortlicher Redcckreur : vr . I . Herm. Krvenlein .

Die Gartenlaube . Sir. 22 . Inhalt : Die Diamanten der
Großmutter . Erzählung von Levin Schückmg . (Forts.) — Untreue vor
Gericht. Gedicht von Herm. Oelschläger . Mit Abbildung : Das HeirathS -
versprechen vor Gericht. Originalzeichnung von Bernhard Woltze in
in Weimar . — Ueber den Kreislauf des Stoffes durch die drei Reiche
der Natur. Bortrag , gehalten den 19. März l. I . im Amphitheater
feines physiologischen Privatlaboratoriums zu Leipzig von Prof . Job .
N. Czermak . (Schluß .) Mit Abbildung : Anschauliche Darstellung des
Kreislaufs des Stoffes . — Hundertzwanzigtausend Francs. Eine Er¬
innerung aus dem Kriege . Von Alexander W —nn. — Land und
Leute . Nr . 34. Kreuz und Klostergänge auf der hohen Rhön. Von
Fr . Helbig. Mit Abbildung : Am Kceuzberg in der Rhön. Nach der
Natur ausgenommen von H. Heubner in Leipzig . — Vor vierzig
Jahren ! Em zeitgeschichtlicher Rückblick von Fr. Hofmann . — Blätter
und Blüthe « : Die fashionablen Kirchen und Prediger Neu-Pork's.
Von E . Frederich . — Den „echten Trauring Luther'«" . Bon Th.
Oelsner-Rübezahl. — Bitte um ein altes abgelegtesKlavier . — Luther
in Rom . — Wer kann Auskunft geben ? — Haidevrinzeßchen. —
Kleiner Briefkasten.



BLrqerliche SkecbLSp - egr .

L»V»»rSvrrfkxm»gru.
L-449. Nc. 4919 . Llausen . In

Sachen Vikior K lejcfcld in Breisach, Kl .,
gegen Josef Karrer , flüchtig, und dessen
sammtverbindliche Ehefrau Franziska , geb .

Zäh ring er von Schmiedhofen, Bett . .
Forderung betr. , hat der kl. Anwalt vorHe-

tragen : Laut Urkunde vom 16 . Mai 18/2

schulde der Beklagte für ein Kalbele dem

Kläger den Kaufpreis von 108 fl„ ver¬

zinslich zu 5 °/o vom genannten Tage und

zahlbar auf Martini , für den Fall des
Wiederverkaufs aber sofort. Für diese
Schuld habe in derselben Urkunde die

Ehefrau des Beklagten mit Ermächtigung
des Letzteren sich sammtverbindlich gemacht.
Beklagter habe das Kglbele weiter verkauft
und fei inzwischen flüchtig gegangen. Das
Klagbegehren geht auf Verurtheilung der
beklagten Sammtschuldner zur Zahlung
der Hauptsumme und des Zinses.

Tagfahrt zur Verhandlung über die Klage
wird anberaumt auf

Montag den 17 . Juni d . I ,
Vormittags 9 Uhr ,

und werden hiezu der kl. Anwalt und die

Beklagten mit der Aufforderung anher vor¬
geladen, sich zum Beweise ihrer Behaup¬
tungen vorzudereiten und die ihnen zu
Gebot Üehmden Urkunden mitzubringen ;
die Beklagten bei' Vermeidung des Rechts-

nachtheils , daß bei ihrem Ausbleiben die

Klagtharjachen als zugestanden angenom¬
men , die Beklagten mit ihren etwaigen
Einreden ausgeschlossen würden , und daß
unter Verurtheilung derselben in die Ko¬
sten nach dem Gesuche des Klägers , soweit
dieses in Rechten begründet ist , erkannt
werden wird. Der beklagte Ehemann wird

aufgesordert , einen am Orte des Ge¬
richts wohnenden Gewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie dem beklagten Ehemann er¬
öffne! wären , an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen werden sollen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten
Josef Karrer öffentlich bekannt gemacht .

Staufen , den 31. Mai 1872/
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Dufner , Akt.

L.448. Nr . 4920. Staufen . In
Sachen Viktor Kleefeld von Breisach,
Kl . , gegen Josef Karrer , flüchtig , und
dessen sammtverbindlicheEhefrau, Franziska,
geb. Zähringer in Schmiedhofen, For¬
derung betr., hat der kl. Anwalt um Ver¬
urtheilung der beklagten Sammtschuldner
zurl Zahlung von 100 fl . aus Darlehen
vom 1b. Mai 1871 nebst 5"/ « Zins von
diesem Tage gebeten.

Zur mündlichen Verhandlung über die

Klage wird Tagsahrt angevrdnet auf
Montag den 17 . Juni l. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
und werden hiezu der kl. Anwalt und die

Beklagten mit der Aufforderung hierher
vorgeladen , sich zum Beweise ihrer Be¬

hauptungen vorzubereiten und die ihnen
zu Gebot flehenden Urkunden mitzubringen
die Beklagten bei Vermeidung des Rechts¬
nachtheils , daß bei ihrem Ausbleiben die

Klagethatsachen für zugestanden angenom¬
men , die Beklagten mir ihren etwaigen
Einreden ausgeschlossen würden , und daß
unter Verfüllung derselben in die Kosten ,
nach dem Gesuche des Klägers , soweit das¬
selbe in Rechten begründet ist , erkannt
werden wird . D er beklagte Ehemann wird

aufgefordert , einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber auszustellen, wl-

drigens alle weiteren Versügungm und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie dem beklagten Ehemann eröffnet
wären , an dem Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagen werden sollen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten,
Josef Karrer , öffentlich bekannt gemacht .

Staufen , den 31. Mai 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Dufner , Akt.

L .446. Nr . 4941 . S t a u f e n. In
Sachen Georg Heikle von Schmiedhofen
gegen Josef Karrer , flüchtig von da,
Forderung und Sicherheitsarrest betr., hat
Kläger vorgetragen : der Bettagte habe im

Jahre 1869 auf 6 Jahre vom Lehrer Hel-

fesrieder in Rohrbach 2 Viertel Acker im

Weinhag und 1' /, Viertel Matten im
Schlemhammer , Gemarkung Thunsel , um
den jeweils auf Martini zu zahlenden Be¬
standzins von 20 fl. 15 kr., ferner im

Jahre 1870 auf '6 Jahre von der Ge¬
meinde Thunsel 6 Viertel Acker auf dem
oberen Moos , Gemarkung Thunsel, um
den jeweils auf Martini zu entrichtenden
Zins von 24 fl. 30 kr. gepachtet . Die ver¬
fallenen Zinsen seien bezahlt, die laufenden
aber noch im Rückstände . Bei beiden Ver¬

trägen habe sich der Kläger für den Be¬

ttagten verbürgt . Letzterer sei flüchtig und

besitze keine zur Befriedigung seiner Gläu¬
biger ausreichende Liegenschaften . Beim
Dermögenszerfalle des Beklagten werde von
dem auf Schadloshaltung dringenden Bür

gen gebeten
1 . Sicherheitsarrest zu legen auf die Er¬

trägnisse folgender vom Bettagten gepach¬
teten Grundstücke:
. ' / , Morgen ober 18 Ar Acker ( Wei¬

zen ) am obern Moos ;
3 Viertel desgleichen Ackers (Roggen) ;
11/, Viertel Acker in der Schel-
Hammer ; sämmtliche auf Thunseler
Gemarkung gelegen .

2. In der Hauptsache zu erkennen, der
Beklagte sei schuldig , durch Zahlung der
Pachtzinse vom laufmden Jahre mit 20 fl.
1b kr. an Lebrer Helfersrieder in Rohr¬
bach und 24 fl. 30 kr. an die Gemeinde
Thunsel binnen kurzer Frist bei ZwangS-
vermeiden den Kläger schadlos zu halten .

Ter beantragte Sichcrhcittarrcst wird

hiernach angelegt und der Gerichtsvollzieher
mitsdem Vollzüge beauftragt.

Zugleich wird Tagsahrr zur Verhand¬
lung rn der Hauptsache und über das

Arrestgesuch angeordnet auf
Montag den 17 . Juni . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
und werden hiezu beide Theile mit der

Aufforderung hierher vorgrladen , sich zum
Beweise ihrer Behauptungen vorzubereiten
und die ihnen zu Gebot stehenden Urkun¬
den mitzubringen ; der Beklagte unter An¬
drohung des Rechtsnachtbeils, daß bei sei¬
nem Ausbleiben die in der Klage behaup¬
teten Thatsachen als zugestanden ange¬
nommen, der Beklagte mit seinen Einreden
ausgeschlossen , und daß unter Verurthei¬
lung desselben in die Kosten nach dem Ge¬

suche de« Kläger», soweit dasselbe in Rech¬
ten begründet ist, erkannt würde .

In obiger Tagfahrt hat zugleich der

Kläger den Arrest durch vollständige Be¬
scheinigung seines Anspruchs und des Grun¬
des zur Anlegung des Arrestes zu recht-

fertigen, widrigens derselbe wieder auf¬
gehoben würde. Der Beklagte hat sich auf
die Arrestklage vernehmen zu lassen und
seine Einreden gegen die Rechtmäßigkeit
des Arrestes vorzutragen , widrigens der
thatsächliche Vortrag des Arrestgesuches als

zugestanden angenommen, der Beklagte mit
seinen Einreden ausgeschlossen und der an¬
gelegte Arrest für statthaft und fortdauernd
erklärt würde.

Auch wird dem Beklagten ausgegeben ,
einen am Orte des Gerichts wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, ansonst alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem
Bettagten eröffnet wären , an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen werden
sollen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten hie-
mit bekannt gemacht.

Staufen , den 31 . Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Dufner , Akt.

L .452. Nr . 4942 . Staufen . (Li¬
quid a t i o n S - E r k e n n t n i ß. In
Sachen Josef Ziri in Freiburg gegen
Josef Karrer , flüchtig, und dessen
sammtverbindlicheEhefrau , Franziska , geb .
Zähringer in Schmiedhofen, Forderung
betreffend.

Da die Beklagtendem bedingtenZahlungs¬
befehle vom 6 . d. Mts . , Nr . 4232 , welcher
ihnen nach der Beurkundung des Gerichts¬
boten vom 10 . d. Mts . zugestellt wurde,
innerhalb der gegebenen Frist weder Folge
geleistet , noch die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlangt hat , so wird auf kläge-
rischesAnrufen die eingeklagteForderung von
850 fl. nebst 5°/g Zins vom 2. Mai 1872,
herrühtend aus Güterkaus und Darlehen ,
für zugestanden erklärt und dem bekagten
Theile unter Verfüllung in die Kosten des
Verfahrens aufgegeben, diese Forderung

binnen 4 Wochen
bei Vermeidung der Hilssvollstreckung zu
bezahlen . Zugleich wird der beklagte Ehe¬
mann aufgesordert , einen am Orte des
Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzu¬
stellen , widrigenfalls alle weiteren Versü
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie dem beklagten Ehe¬
manne eröffnet wären , an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagenwerdensollen.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten,
Josef Karr er , öffentlich bekannt gemacht.

Staufen , den 31. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .

Amtsgericht Lörrach .
Gemeinde Binrgen.

Oeffentliche Mahnung.
Die Bereinigung der Grund- und Pfandbücher der Gemeinde Binz gen betr?

L.316 . Binzgen . In den Grund - und Pfandbüchern zu Binzgen befinden sich die unten näher bezeichnet «« SintrSar zu

Gunsten verschiedener Gläubiger , welche lheilS todt oder an unbekannten Orten wohnhaft , und deren Rechtsnachfolger durch die

vom Psandgerichte angestellten Nachforschungen nicht zu ermitteln gewesen find.

Aus Grund der Artikel 1 und 2 des Gesetze« vom 5 . Juni 1860 (Reg .- Bl . Nr . 30, Seite 214) ergeht nun an dieselben dir

Aufforderung , die bezeichne » !! Einträge . wenn solch« noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten « neuem zu lassen ,

widrigenfalls solche auf Grund des Artikels 4 des genannten Gesetze» gestrichen würden.

x Der RechtSgrund der unten bezeichne » « , im Grundbuch eingetragenen Forderungen besteht in de » Verkäufer» gesetzlichem

Vorzugsrechte , jener der zum Psandbuch eingetragenen in bedungenen Unterpfand - rechten , sofern bei einzelnen Einträgen Nicht«

Anderes bemerkt ist .
Binzgen , den 12. Februar 1872 .

DaS Pfandgericht :
Der BereimgungSkommiffär :

Bürge meifler Lu Waldk ir <ber . Frid . Schmidt , Rathschreiber.

Oefsratlichr Aufforderungen .
L.364 . Nr . 6159, Müll heim . Die

Gemeinde Britzingen besitzt seit unvordenk
lichen Zeiten die unten bezeichne» ,! All¬
mendstücke , über deren Erwerb im Grund¬
buche nichts eingetragen ist , und worüber
sich auch keine Erwerbsurkunden vorfinden.
Auf Antrag de» Gemeindtraths von Britzin
gen werden daher alle Diejenigen, welche an
diesen Allmenden dingliche Rechte , lehen-
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben , oder zu haben glauben , ausgesor-
dert, solche

binnen 2 Monaten
anher anzumelden, widrigenfalls deren An¬
sprüche drm neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt würden.

Diese Allmenden find :
1 . 43 Rth . 54 Fuß auf der obern Suseck ;

2. 11 Rth . 36 Fuß ob den Suseckre-
bm ; 3. 41 Rth . 54 Fuß auf dir
Suseck ; 4 . 27 Rth . 18 Fuß auf der
untern Suseck; 5. 65 Rth . ob den
Ack -rreben ; 6. 16 Rth . aus dem
Lohnbuck ; 7 . 20 Ruthen auf dem
Lohnbuck; 8 . 10 Rth . hinter Alois
Brüderlin ' S Garten ; 9 . 12 Rth . auf
der Hohmatt ; 10. 5 Rth . auf dem
Lindenbuck ; 11. 4 Rth . in den Zu¬
bern ; 12. 72V, Rth . im Bruder -
Haus ; 13. 94V, Rth . im obernBinS-
berg ; 14 . 7'/ « Rth . in der Vorder-
gaß ; 15 . 34 '/ , Rth . im Lohn ; 16.
25 Rth . im Boogert ; 17. 3V. Rth .
aus dem Rolli ; 18. 40' / , Rth . im
Biefang ; 19. M/s Rth . auf der
Buchmalt ; 20. 103' /, Rth . im obern
Lindenseld; 21 . 72 Rth . in den Nüß -
legärten ; 22. 21' /» Rth . im medern
Lindenseld; 23 . 65 Rth . aus de,
Egerten ; 24 . 14' /» Rth . auf de,
Obermatt ; 25 . 162V» Rth . im Herd¬
weg; 26 . 20 Rth . im Lerchmbühl
27. 18V» Rth . aus der Jauchzmatt
28. 61-/ , Rth . auf der Suseck ; 29
2 '/» Rth . im Muggardter Berg ; 30
2 Rth . im Hofacker ; 31 . 4 Rth . iw
Dorf bei Job . Müiut 's Hau «.

Müllheim , den 2S. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.

2»«s
«sLrr

Datun
des

Eintrac

stelle des Eintrag «.

Grundbuch stfandbuch

seile. ^ Nr . SSeite . Nr .

ii 4. April 1832 64 32

2124 . Juni 68 34
3 >30. Juni 70 35 15 8

4 « 6 . Aug. - 73 36 16 9

51 st 75 37 16 10
6 ? 76 38 16 11
7 « » 76 39 16 IS
8 ! K 77 40 16 13
9 ! B 78 42 16 15

10 st 79 44 16 17
11 s 79 45 19 18

12 » 80 47 19 20
13 st 82 50 20 23
14 st 82 51 20 24

15 st 83 52 20 25

16 30. Aug. - 87 56 22 29

17124 . Dez. - 98 65

18128 . Dez. - 100 66

191 6. Mai 1833 102 67 26 37
20124 . Rüg. - 106 , 68 27 38

21121 . Dez. - 114 71

22 115 72 29 43
23 , 116 73
24 116 74
25 s 117 75
26 s 117 76
27 118 78 29 41
28 - 119 79 28 40
29 119 80
30 120 81
31 M 120 82
32 23 . Dez. ' 122 83 30 44

33 20 . Juni 1834 126 85 47 54

34 25 . Jan . 1835 136 90

35 21. April - 141 92

36 13 . Jan . 1836 155 96

37 23 . April - 160 98 77 70

38 160 98 77 70
39 - 160 98 77 70
40 161 98 77 70
41 161 98 77 70
42 161 98 77 70
43 162 98 77 70
44 163 98 77 70
45 163 98 77 70
46 163 98 77 70
47 st 164 98 77 70
48 12. April 1837 184 104 85 73

49 187 104 85 73
50 188 104 85 73
51 I - 189 104 85 73
52 - 189 io ! 85 73
53 - 190 104 85 73
54 I , 190 104 85 73
55 191 104 85 73
56 14. Mai 1837 194 105 I
57 15 . Mai 196 106 I
58 20. Aug. 1838 213 114

59 26 . Aug. - 215 115

60 13 . Aug . 1839 226 120

61 30. Nov . ' 246 127

62 1. März 1840 250 129

63 »29. März - 254 131 I
64 ! - 256 132 I
65 30. Nov. - 260 134 137 102

66 29. April 1841 268 137 149 10k

67 24. Aug. 279 142
68 31. Okt. » 285 143

69 29. Dez. - 293 147

70 »10. Febr . 183! 7

71 1 1. April 1834 39 4!

72124 . Juni - 48 5!

73 I 7. Ott . - 50 5

74 Il4 . Dez. - 60 5

75 62 6>

1 . Grundbuch Band II und Pfaudbuch Band II .

Magnu » Lütte von Murg

Belag Schmidt von Binzgen
Urban Schwanker von da

flZcter Den; von da

Namen , Lrand und Wohnort

des Schuldners
oder seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

oder seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Eugen Schmidt von da
Jakob Dietsche von da
Adam Deuz von da
Jakob Gertiser von da

phann Wittmcr von da
^ ranziska Gertiser von da
Josef Gertiser von da
sridolin Probst von da
tonrad Denz von da
Zeter Eschbach von da
karl Witlmer von da

Fridolin Schmidt von da

Josef Mast von da

Philipp Morat von Alb
Franz Sutter von Rickcnbach

!Zeter Denz von da

Joses Ebner von da
Martin Frey von Binzgen
Franziska Lauber von da
Fridolin Schmidt von da
stelag Schmidt von da
Andreas Zimmermann von da
Joses Maier von da
SaruabaS Frey von da

imon Schlaget« von da
Konrad Denz von da
Josef und Johann Gertiser von da

Jakob Dietsche von da

Lehrer Karl Böhler von da

Derselbe

Josef Gertiser und Konrad Böhler
von da

Flidolin WaSmer von Oberhof

Liafius Matt von Oberhof
Jakob Maier von dorr

Derselbe
do.

Fidel Oeschger von dort
Paul Zimmermann von Grunholz
Fridolin Flum von Binzgen
Johann Wittmrr von da
Fridolin Flum von da

Derselbe
Josef GerSbach von da

Johann Wittmer von da
Xaver Thvma von da
Josef Gersbach von da
Konrad Huber von da
Josef Gersbach von da
Lorenz Gertiser von Rotzel
Philipp Voll von Rotzel
Lehrer Karl Böhler von Binzgen
Karl Mutter von da
Fridolin Köpfler von da

Karl Leo von SSckingen auS Verwei¬
sung . Kaufschilling

Joses Lauber von da. Kausschilliag
Jakob Gertiser Gantmaffe von da

Kaufschilling
Gantmaffe des Allvogt Josef Gertiser

Sohn von da. Kaufschilling
Dieselbe. Kaufschilling

do. ,
do . ,
do . ,
do . ,
do . .
do. ,
do .
do .
bo.
do . ,

Schmidt von da. Kausschil.

Philipp - Ekert von Oberhos

Josef Döbele von Murg

Konrad Huber von Binzgen

Derselbe

Karl Böhler von da

Anton Rüde von da
Klara Tröndle Wittwe von da

Meinrad Mählher von Schwandors

Gemeinde Binzgen
Salomon Studinger von Birndorf

Martin Zimmermann von Oberhof

Maurer von da

Kaufschilling
da. Kaufschil-

Kauf -

Kaufschilling

Jakob
lmg

Jakob Gertiser von da . Kaufschil-
ling

Martin Huber ,
Kausschilling

Adam Denz von da.
Martin Huber von

ling
Mathias Frey Erben von da.

schilling
Dieselben

do.
do.
do .
do .
do.
do .
do .
do .
do .

Martin Ebner von Rotzel. Kauf
schilling

Johann Gertiser , Waisenrichter von
da. Kausschilling

Joses EvplischeGantmaffe von Loch¬
matt . Kausschilling

Jakob Schmid 's Wittwe von da.
Kausschilling

WerkmeisterWeißneben von Albdruck .
Kausschilling

Gantmaffe des Fr . Josef HaaS von
Kl-Laufenburg. Kausschilling

Dieselbe. Kaufschilling
do . ,
do . »
do. ,
do . ,
de. ,
do. ,
do. .
do . -,
do. »

Urban Schwand« von da. Kauf-
schilling

Derselbe. Kausschilling.
de .
de.
do.
do .
do.
do .
do .
do .

Kaspar Maier
Kausschilling

Benedikt Schäuble
Kaufschilling

Anton Ekcrt von Niederhof.
schilling

Johann Schwand « Wittwe von
Obersäckingen. Verweisungskauf¬
schilling

Josef Baumgartner von Niednhof .
Kaufschilling

Zezilia Biehlmann von da.
schilling

Dieselbe. Kausschilling
Konrad Denz Wittwe von da.

schilling
Franz Sutt « , Web« von da .

schilling
Forstkaffe St . Blasien . JagdloSkau !
Konrad Huber von Urberg . Kauf

schilling
SlasiuS Matt von Oberhof .

schilling

fl-

300

60
3205

1400

170
244 30

100

202

1410
600

463

330
91
70
6030

von LaufenLurg .

von Oberhof

Kauf -

Kaus-

Kauf -

Kauf -

Kauf -

Pfandbnch Band II .

Alois Jehle von da Peter Erne von Oberleibstatt .
terlich

Johann Georg Spitzische Erben von Gertrud Gersbach von Herenfchrid.

Lochmatt
Alois Jehle Eheleute von da

Dominik Denz , Müll « , Eheleute
von da

Franz Joses Haa« von Kl.Lause»burg

Alois Jehle von Binzgen

Rich-

Urtheil
Zachäu» Kais« , Pfleger de« Jose

Jehle von da. Richterlich
Jungfrau Emilia Lind« in Basel

Obligation
WerkmeisterWeißneben von Albdruck.

Richterlich
Helena Mai « von Rotzel. Rich¬

terlich

60

1010

210

607

136

114
118
150
242
258
391
232
181

40
612
141

43
291

1900
44

1573

30

48

32'/,

-



V -
Datum Stelle de « Er :: : rag «. Namen , Stand und Wohnort

«oss
des Grundbuch. Ptaodbuch . de « Schuldner -

« Eintra g S. und seiner Rechtsnachfolger.

o Seite . Nr . Leite. Nr .

76 !23. Dez . 1834 64 61 Fr. Joses Haas von Kl .Lausenburg
77 j 4 . April 1835 68 64 Derselbe

?ö !13 . Jan . 1836 71 67 Joses Gerriser und Konrad Böhler
ß von Binzgen

79 2 . Febr. - 72 63 Frarzs Zoses Haa « von Kl .Lausenburg

80 10. Juli 1837 ! 89 74 Andreas Ziuimermann von da

81 4 . Dez. - ! 101 82 Konrad Huber von da

82 24 . März 1840 «
126 96 Blasius Matt von Oberhof

83 23. April - I 128 97 Jakob Nencker Ehefrau von Herthen,
Namens Anna Ebner von Binzgen

84 26 . April - 130 98 Jakob Vöck von Binzgen

85 20. Dez. - ! 139 103 Binzgcr zehntbare Güter

kV 4. Dez. 1841 « 155 110 Benedikt Schäuble von Oberhos

Namen , Stand und Wohnort

de « Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung.

fl. kr.
Joses Blum von Koblenz. Richicilict 1023 27
Friedrich Straub von Leipserdingen.

Richterlich
115

Werkmeister Weißneben von Albdruck
aus Verweisung. Kauffchiittng

385 45

Maria Anna Wehrlr von Höchen¬
schwand . Richterlich

120

Sebastian Reis von Binzgen. Kauf
schilling

600

Benedikt Kaiser von da. Pflegschaft 296 9
Katharina Umber von dort . Rich¬

terlich
31 3

AmISkasse Lörrach. Richterlich 9 35

Johann Tröndle , Pfleger für Frido¬
lin Vöck von da. Theilzetrel-
GleichstelluagSgeld

376 4

Kathol. Pfarrei Hochsal . Zehntablö¬
sungsvertrag

5593 4

Anton Rändle von Harpolirgm .
Richterlich.

2l 9

Oeffottliche Suffarderunge » .
L.363 . Nr . 3451. Ueberlingen .

Landwirth Georg Keller von Auskirch ,
Gemeinde Ueberlingen, besitzt auf der Ge¬
markung Seelfingen . Gewann HLrtener ,
2 Vierling oder 18 Ar Wiesen, an Anton
Beit von Seelfingen , sowie die Beuren¬
hofs Wiesm angrenzend. Mangels eines
Erwerbstitels verweigert der Gemeinderalh
die Gewähr des Eigenthums . Es werden
deßhalb alle Diejenigen , welche an jene
Liegenschaft dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fidcikommissarische Ansprüche habe»
oder zu haben glauben , aufgefordcrt, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
sie dem Aufforderungskläger gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Ueberlingen, den 21. Mai 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

Büchner .
Mayer .

L.440. Nr . 5803 . Breisach . Ottilie
Wellenleiter , Ehefrau de» Amand
Baumgärtner , Ferdinand Wellen¬
leiter , JohannaWellenrciter , Maria
Anna Wellenleiter , Ehefrau de» Kosi -
fiantin Essig , und Eduard Wellen¬
leiter , Alle von Oberbergen, besitzen auf
Ableben ihres Vaters , Pantaleon Wel¬
lenleiter von da , folgende Liegenschaf¬
ten aus der Gemarkung Oberb .-rgen , und
zwar :

I . Eduard Wellenreiter :
l ' /i Mannshauet Ackerund Reben

auf der Baßgeigen , neben Weg und
Theodor Schätzte.

II. Maria Anna Wellenreiter :
1H, Mannshauel Acker bei der

Hanireze , neben Severin Haumesser
und Theodor Schätzte.

1H, Mannshauel Acker und Reben
in der Windehuben , neben Augustin
Schill und Gaß .

III. Johanna Wellenrei tcr :
1Hz Mannshauet Acker im äußern

Ried , neben Xaver Schätzle und Bastl
Gur .

1 Mannshauet Reben in der Hal¬
den , neben Wilhelm Schill und Ro¬
man Gur .

1 Mannshauet Reben im Bulberg ,
neben Moritz Beck und Josef Wellen¬
leiter .

1 Mannshauel Wald in der Klein -
almend , neben Ignaz Gut Wittwe .

IV. Ottilie Wellenreil er :
V« Mannshauet Reben aus der

Baßgeigen , neben Weg.
2 Mannshauet Reben im Krum -

mengrabm , neben Konrad Reichen«
hach und Anstößer.

2H, Mannshauet Acker und Wald
in der March , neben sich selbst und
Weg.

V. Ferdinand Wellenleiter :
2' / , Mannshauet Acker in der

March , neben Straße und Amand
Baumgärtner .

1Hz Mannshauel Reben im Lan-
geneck , neben Roman Schätzle und
Moritz Schill Erben.

2 Mannshauet Matten in der
Oehmdsmatt , neben Michael Schätzle
und Unbekannt.

Da der Erblasser Erwerbsurkunden nicht
besaß , verweigert das Orlsgerichl den Ein¬
trag und die Gewähr des EigentbumSüber -

gang« zum Grundbuche auf den Namen der
fetzigen Besitzer . Es werden deßhalb all«
Diejenigen , welche in den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetragene dingliche
Rechte , lehenrecht

'
iche oder fideikommifsa-

rtfche Ansprüche an die genannten Liegen¬
schaften gellend machen wollen , aufgefor-
drrt , solche

binnen 2 Monaten
dahier anzumelden, widrigenfalls solche den
neuen Besitzern gegenüber für erloschen er -
klärt- würden.

Breisach, den 24 . Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
L .413. Nr . 5762 . Durlach .

In Sachen
des Christoph Müller , We¬
ber von Spielberg

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr.
Christoph Müller , Weber von Spiel -

berg, besitzt 14 Ar 31,09 OM . (1 Viertel
59 Ruthen 1 Fuß ) Acker in der Gewann
Hinterwirsenäcker, Gemarkung Langenstein¬
bach , neben Gottlieb Ungern und Gustav
Weber , beide von Spielbng , theils im

Wege der Vermögensübergabe von seinen
Eltern , den als Christoph Müller Ehe¬
leuten von Spielberg , theils in Folge Kaufs .

Wegen Mangels des Eintrags einer Er¬
werbsurkunde zum Grundbuch verweigert
der Gemeinderath die Gewähr des Eigen¬
thums ; aus Antrag des Christoph Müller
werden nun alle Diejenigen , welche an
obiger Liegenschaft in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte oder lehen¬
rechtliche oder fideiknmmiffarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
dieselben dem neuen Erwerher oder Untcr -
pfandsgläubiger gegenüber verloren gehen .

Durlach , den 28 . Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldfchmidt .
Erb .

L.439 . Nr . 4847 . Staufen . Nach¬
dem auf die Aufforderung vom 18 . März
l. I . , Nr . 2719 , innerhalb der anberaumten
Frist keine der dort bezeichnten Rechte an
die dorlselbst aufgeführtm Liegenschaften
geltend gemacht worden sind , so werden die
Aufgeforderten dem Aufforderungskläger
gegenüber jener Rechte für verlustig erklärt.

Staufen , den 29 . Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Tanten .

L.450. Nr . 11,789 . Fr ei bürg . Ge¬
gen die Verlassenschaflder -j- Gustav Manz
Wittwe , Maria Anna , geb . Edelwirth ,
von hier haben wir Gaul erkannt, und es
wird nunmehr zum Richtigstellung« - und
Vorzugsverfahren Tagfabrt anberaumt auf

Montag den 8 . Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen, aufgefor¬
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich ober durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpsandsrecht « zu bezeichnen , sowie ihre
Beweiöurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masjc-
pfleger und ein Gläubigerausfchuß ernannt ,
und ein Borg - oderNachlaßvcrgleichversucht
werden, und es werden in Bezug auf Borg -
vergleichc und Ernennung des Mafsepflegers
und Gläubigerausschussrs die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi« zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
dm Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach dm Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen ,
beziehungsweise denjenigen im Ausland «
wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würdm .

Freiburg , den 22 . Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
L.435 . Nr . 5818. Säckingen . Ge¬

gen drc Verlaffenschaft des Ludwig Was -
mer von Hottingen haben wir Gant er¬
kannt , und cs wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Borzugsverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Dienstag den 18 . Juni d. I . ,
V ormittagS 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden dorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ei» Gläubigerausfchuß ernannt
und «in Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug auf
Borgvergleichr und Ernennung de« Maffe-
pflegerS und GläubigerauSschuffes die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger

dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufmthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugcsendet würden.

Säckingen, den 25 . Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

L.412 . Nr . 10,887. Bruchsal . 1 .
Ausschluß - Erkenntniß . In der
Gantsache gegen Joh . Mich. Kern von
hier werden hiennit auf Antrag der er¬
schienenen Gläubiger alle Diejenigen, welche
die Anmeldung ihrer Forderungen bis
heute unterlassen haben , von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen . 2. Wird
erkannt : Die Ehefrau des Gant¬
manns sei für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Bruchsal, dm 28. Mai 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz .
Friedberg .

L .410. Nr . 10,889 . Bruchsal .
1 . Ausschluß - Erkenntniß . In
der Gantsache gegen Georg Pflaum von
hier werden hiermit auf Antrag der er¬
schienenen Gläubiger alle Diejenigen , welche
die Anmeldung ihrer Forderungen bis heute
unterlassen haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen . — 2. Wird er¬
kannt : Die Ehefrau des Gantmanns
sei berechtigt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes zu trennen . —

Bruchsal , den 28. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Friedberg .

L .L44. Nr . 15,935 . Karlsruhe .
Die Gant des Buchhändlers
Theodor Strelau von hier
betr.

Werden alle Diejenigen, weche die An¬
meldung ihrer Ansprüche an die Gantmasse
unterlassen haben, von derselben ausge¬
schlossen.

Karlsruhe , dm 24 . Mai 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

Eisen .
L-423 . Nr. 4972. Tauberbischofs¬

heim . Werden alle Diejenigen , welche in
der Gant des Marlin Konrad von Grüns¬
feld in heutiger Tagfahit ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhande¬
nen Maffr ausgeschlossen .

Taub rbischosSheim , den 31 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r.
vermögearabson- mmge ».

L.414. Nr . 2480. Karlsruhe . Die
Ehefrau des Küfers Anton Münch , Ma¬
ria Katharina , geb . Rotb , in Neuthard
hat gegen ihren genannten Ehemann Klage
auf VermögenSabsonderung erhoben , und
ist zur mündlichen Verhandlung in öffent¬
licher Gerichtssitzung Tagfahrt anberaumt
auf

Montag den 1. Juli d. I . .
Vormittags 8 Uhr .

Die« wird zur Kenntnißnahmc der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 27 . Mai 1872.
Großh. bad. Kreis - und Hofgericht.

Crvilkammer I .
W i e l a n d tt

Lchnetzler .
L.438 . Nr. 6562 . Sinsheim .

Die Gant gegen dm flüchtigen
MoseS Re in ach von Sins¬
heim betr.

Wird in Anwendung des 8 706 Zifs. 4
K. P .O.

erkannt :
lieber das Vermögen des Handels¬

manns MoseS Re in ach von hier
wird die Gant erkannt.

V. R . W .
Die« wirb dem flüchtigen Gantschuldner

mit der Auflage eröffnet, binnen 14 Ta¬
gen einen hier wohnmden EinhändigungS -
gcwalthaber für sich zu bestellen , widrigen-
all« weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit Wirkung der Eröffnung nur an die Ge-
richtStafel angefchlagm würdm .

Sinsheim , den 31. Mai 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
Häffner .

vcricholkmtzritk -BrrfnDr » .
L.443. Nr . 5531 . Pillingen . Du

Jofes Kellerer von Löhrmdach der dies¬
seitigen Aufforderung vom 22 . April 1871
nicht nachgekommeniS , so wird er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
rnuthmaßlichen Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Villingen , den 14. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
F. Clauh .

Urdeiumeisiogm .
L.436. Nr . 3806. Wertheim . Nach¬

dem ans die diesseitige Aufforderung vom
20 . März d. I . , Nr . 1835 , in der darin be-
ze chneten Frist keine Einsprachen erhoben
worden sind , so wird Leonhard Hörner
von Urphar in Besitz und Gewähr der Ver-
lassenfchast seiner Ehefrau Eva Barbara ,
ged . Klein , hiermit eingrwiesen.

Wrrlheim , den 31 . Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
L.428 . Nr . 6505 . Sinsheim . Auf

Ableben des Kaufmanns Abraham Frci -
denberger dahier hat dessen Wittwe
Fanny , geb . Siegel , um Einweisung
in den Besitz und die Gewähr der Vcr-
laffmschast desselben gebeten .

Wir werden diesem Gesuche entsprechen ,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgebracht
werden.

Sinsheim , den 29 . Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
Hä sfne r.

L.429 . Sir. 10,886 . Pforzheim .
Nachdem sich die gesetzlichen Erben der
Verlaffenschaft des Jakock Elsässer von
Göbrichen mtschlagm , hat dessen Wittwe ,
Juliane , geb . «Lauter von dort, um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr derselben
gebeten und werden wir ihrem Ansuchen
entsprechen , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einwendung dagegen erhoben wird.

Pforzheim , den 24. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Urdvorlovungm .

L. 417. E b e r b a ch.' Die Verlaffenschaftde- Michael
Lalzmann , ledig , von Ne -
ckarwimmersbachbetr.
Beschluß .

1 . Wird zur Vermögensausnahme und
Tbeilung Tagfahit aus

Freitag den 28 . Juni lf . -I «. ,
Morgens 8 Uhr ,

im Rathhausc zu Neckarwimmers¬
back anberaumc .

2. Zu dieser Tagfahrt wird der eibbe »
theiligte Peter Münch , Dienstknecht von
Neckarwimmersbach, dessen derzeitiger Auf¬
enthaltsort nicht ermittelt werden konnte,
mit dem Ansügen aus diesem W ge eingela-
den, daß, wenn er weder persönlich erschei¬
nen, noch durch einen Bevollmächtigten sich
hiebei vertreten lasse , tcr G -richlsnotar
einen Theilungspfleger für ihn bestellen
werde.

Eberbach, den 28. Mai 1872.
Großh . Notar

E i e r m a n n.
L.420 . Gengenbach . Karl Brand -

st ett e r , 47 Jahre alt , und Ignaz Brand¬
stetter , 44 Jahre , alt , Söhne des ver¬
storbenen Josef Brandstetter von Rei¬
chenbach , sind auf Ableben ihrer Stiefbrü¬
der Augustin und Adolf Brandstetter
allda zur Erbschaft berufen. Da deren
Aufenthalt seit vielen Jahren dahier unbe¬
kannt ist , so werden sie hiermit aufgefor-
dert

binnen 3 Monaten
zu den Erbverhandlungen dahier zu erschei¬
nen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugctheilt würde, welchen sie
zukäme, wenn die Vorgeladencn zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Gengenbach, den 31 . Mai 1872.
Der Großh . Notar .

S e i tz.
L .434 . Krautheim . Jakob Ruck

von Schwabhausen , zur Zeit unbekannt
wo sich in Amerika aushaltend, ist zur Erb¬
schaft des ledig verstorbenen Johann Georg
Schcuber von Schillingstadt berufen und
wird zur Empfangnahme seines ErbaNtheils
mit dem Anfügen öffentlich vorgeladen,
daß, wenn er sich nicht

innerhalb 3 Monaten
meldet, die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
werden wird , welchen solche zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbansalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Krauthcim , den 31 . Mai 1872.
Der Großh . Notar
I . Meixner .

L .421 . Malsch . Franz Josef Schnei¬
der von Sulzbach , vor vielm Jahren nach
Amerika ausgewandert , welcher schon seit
7 Jahren keine Nachricht mehr von seinem
Aufenthaltsort gegeben hat , ist zur Erb¬
schaft seines in Völkersbach ledig verstor¬
benen Onkel« Johannes Ochs kraft
Gesetzes mitbcruscn . Da der Aufenthalt
des Franz Josef Schneider seit 6—7
Jahren nicht ermittelt werden kann, so
werden auf Antrag der Mterben derselbe
oder seine Erben hiermit ausgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
zur Mitwirkung bei den ThellungSverhand-
tungen beziehungsweiseEmpfangnahme ih¬
res Erbtheils hier anzumelden, da sonst
letzteres Denjenigen zugetheilt würde, de¬
nen eS zukäme, wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Malsch, den 25 Mai 1872.
Der Großh . Notar .

Springer .

L. 370. Schwarzach . Alois Huck
von Weitenung, welcher vor vielen Jahrm
nach Amerika auswandertc , und dessen
Aufenthalt zur Zeir nicht ermittelt wer¬
den kann , ist zur Erbschaft seines Vaters ,
Konrad Huck , Landwirchs zu Weitenung ,
berufen , und wird hiermit zu dm Thei-
lungsverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladm , daß
im Falle seines Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich Dmen zugewiesen würde,
welchen sie zukLmc, wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte.

Schwarzach , den 29. Mai 1872 .
Ter Grvßb . Notar

Lieht .
K.999. S t e i n b a ch. Euphrosina

Hörth , Tochter dr« j - AlvtS Hörlh von
Neusatz, ist zur Erbschaft berufen aus Ab¬
leben ihres ledigen Onkels , Johanne -
Zäpfel von Bühlerthal ; da ihr Aufent¬
halt aber nicht bekannt ist , so wird sie,
oder derm Rechtsnehmcr hiermit aufgesor-
dert,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zu machen,
widrigens deren Erbantheil lediglich Denen
zugewiesen würde , denen solcher zukäme,
wenn die Voigeladmc zur Zeit de« Erb¬
ansalls nicht mehr gelebt hätte.

Steinback , den 2. Juni 1872 .
Großh. Notar

Aigeldinger .
Handoldregister -Eiaträge .

L.384. Nr . 5187 . Villingen .
Unter Ordnungszahl 30 des Gesellschafts¬
registers ist eingetragen worden :
kl Valentin Bob und Paul Walser ,
beide von Villingen , haben unterm 1.
Januar 1872 unter Firma „ B o b und
Walser " eine Handelsgesellfchast zur
Führung des Baugeschästes und de- Holz¬
handels dahier geschloffen. Beide sind Ver¬
treter der Gesellschaft . Paul Walser
lebt laut Ehevenrag v. 1 . Mai 1866 mit
seiner Ehefrau Anna, geb . Säger in all¬
gemeiner Gütergemeinschaft, wobei jedoch
der Ehefrau ZOO fl . als Sondergut ver¬
bleiben.

Valentin Bob , laut Ehevertrag vom
29 . Juli 1871 mit Emma Bob verehe¬
licht , hat das Geding gewählt , daß jeder
Ehetheil 50 fl . in die Gemeinschaft wirst ,
alles übrige Vermögen aber von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen bleibt.

Villingen, Len 7. Mai 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
L. 382. Nr . 3459. Psullendorf .

Zu O .Z . 37 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

Josef Neu sch von Psullendorf . Ehe¬
vertrag ckck. Psullendorf 21 . Juni 1842
mit Genovesa, geb. Koch von da. Ziffer
1 : Als Norm zur künftigen Abtbeilung
wird über das gegenwärtige und künftige,
liegende und fahrende Beibringen beider
Brautleute , sowie über Alles, was währmd
der Ehe errungen wird , die allgemeine
Gütergemeinschaft errichtet.

Psullendorf, 28. Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s c n h o r n.
L.369 . Nr. 5968. Emmendingcn .

Unter O .Z . 21 wurde unterm Heutigen
in das Gesellschaslsregister eingetragen :

Die Firma : Benedikt Haas und Cie. in
Emmendingen. Gesellschafter sind : Han¬
delsmann Benedikt Haas und Handels¬
mann Lippmann Roos von hier.

Die Gesellschaft wird von jedem der
beiden Gesellschafter selbstständig vertreten.

Nach Inhalt der in der betreffenden Be¬
ziehung unter sich übereinstimmenden Ehe-
verträge der beiden Gesellschafter und
zwar des Livpmonri Roos mit Nina
Haas von Emmendingen vom 7. August
1861 und de « Benedikt Haas mit Hedwig
Moos von Buchau vom 9 . Januar 1863
hat jeweils jeder Theil in die Gemeinschaft
eingeworsen , während alles andere gegen¬
wärtige und künftige Vermögen verliegen-
schaftet wurde .

Emmendingen, den 24 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .
L.402. Nr . 12,191 . Frei bürg . Heute

wurde zum Eintrag der Firma . Piristi
und Niebinger " dahier im Gesellschasts-
register deren am 1 . November v . I . in
Colmar errichtete Filiale von Piristi
und Ni binger in Colmar mit Dem
eingetragen, daß Karl Piristi in Col¬
mar solche vertritt .

Freiburg . den 28 . Mai 1872 .
Großh. bad Amtsgericht.

Pf aff .
C. Keim .

L.411. Nr. 5584. Baden . Unter
O .Z . 27 des diesseitigen Gesellschaftsregi¬
sters wurde eingetragen die Firma :

. Geschwister Aut in in Baden ."
Die Gesellschafter sind :

1 . Emma Autin ,
2 . Luise Autin und
3 . Maria Autin , alle von Ba¬

den, ledig und ohne Stand .
Die offene Handelsgesellschaft , welche am

20. Juni 1870 begonnen hat , wird von
Jedem der Gesellschafter vertreten .

Baden , den 29. Mai 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
L . 458 . Nr . 16,195. Karlsruhe .

Zu O .Z . 304 des Firmenregisters wurde
der Ehevenrag des Kaufmanns Hermann
Zoller hier mit Luise , geb . Nagel von
Godramstein, ck. ck. Kandel 17 . April 1872 ,
eingetragen, wornach die auf die Errungen¬
schaft, beschränkte Gütergemeinschaftzwischen
den Ehegatten besteht.

Karlsruhe , den 27 . Mai 1872 .
Großh. bad. Amtsgericht.

N e b e n i u s.



L. 457 . Nr . 15,055 . Karlsruhe .

Zu O .Z . 319 des Firmenregister « wurde
die Firma , C . Ro cca - Stumpf " da¬

hier eingetragen . Inhaber derselben ist

Kaufmann Coirstanttn Rocca von Leip¬

zig , dahier wohnhaft . Derselbe ist verhei -

rathet mit Regine Stumpf von hier ;
ein Ehevertrag wurde nicht errichtet und

hat nach dem bürgerl . Gesetzbuch für das

Königreich Sachsen der Ehemann an dem

Vermögen , welches die Ehefrau z. Zt . der

Eheschließung besitzt oder während der Ehe
erwirbt , das Recht des Nießbrauchs und

der Verwaltung .
Karlsruhe , den 16 . Mai 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
N e b e n i u s .

L.460 . Nr . 16,184 . Karlsruhe .

Zu O .Z .316 des Firmenregisters dahier
wurde das Erlöschen der Firma A . I .
Drey fuß dahier eingetragen .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nebenius .
L.424 . Nr . 11,712 . Pforzheim . Zu

O .Z . 453 des Firmenregister « wurde einge¬
tragen die Firma I . G . B ü rkle . Inhaber
ist Kaufmann I . G . Bürkle dahier .

Pforzheim , dm 29 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . Buß .
L. 415 . Nr . 4044 . E b e r b a ch.

Unter O . Z . 94 wurde zum Firmenregister

eingetragen : Die Firma Luise Gauger ,
geb. Seiberlin Eberbach , deren Inhaberin
August Gauger Ehefrau daselbst . Ehe -

vertrag , <l . s . Pforzheim , 13 . September
1865 , mit August Gauger von Pforz¬
heim , wornach seder Theil 25 fi. in die

Gütergemeinschaft cinwirft , von der alles

gegenwärtige und zukünftige BermögenS -

beibringen ausgeschlossen wird .
Eberbach , den 29 . Mai 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
E . v. S t o ck h o r n .

L .416 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unterm Heurigen einge¬
tragen :

1 . O .Z . 437 deö Ges ->Reg . :
Firma : » Nuber und Comp , in

Mannheim ." Die beiden zur Firmcn -

zeichnung gleichberechtigten Theilhaber dieser
unterm 1. Mai l . I . mit Sitz dahier und

Zweigniederlassung in Eschelbach errichteten
offenen Handelsgesellschaft find : 1 . Johann
Georg Nuber von Eschelbach , Kaufmann ,
dahier wohnhaft , und 2 . Wendelin Nuber
von Schcrzingen , Cigarrenfabrikant , wohn¬
haft in Eschelbach .

Ehevertrag zwischen Johann Georg
Nuber und Hcrmine Bürger , errichtet
zu Oehringen am 30 . Juni 1870 , bestimmt
in Art . 1 : Von der fahrenden Habe , welche
die Brautleute zur Zeit der Trauung be¬

sitzen und während der Ehe mittelst eines

unentgeltlichen Rechtstitels erworben , wirft

jede« derselben den Bettag von 25 fl. in
die Gütergemeinschaft ein , alles übrige ,
gegenwärtige und künftige Einbringen mit
dm Schulden wird von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen gemäß der Bestimmungen
de« L.R .S . 1500 — 1504 .

Ehevenrag zwischen Wendelin Nuber
und Anna Christin » Zelt , ste «lato

Schwetzingen , 3 . Februar 1867 , bestimmt :

. Alle« fahrende Vermögen , das die Braut -
und künftigen Eheleute sowohl gegenwärtige
in die zu schließende Ehe einbringen , als

auch dasjenige , das ihnen während der

Ehe aus irgend einem unentgeltlichen Titel

anerfiillt , wird bis auf dm Betrag von
25 fl. Werth , dm jeder Ehetheil hiermit
in die Gemeinschaft einwirft , von solcher
andurch ausgeschlossen , soll aber bei ein¬

stiger Gemcinschafisauflösung denz rücksor -

dernden Ehegatten nicht im Stücke , son¬
dern nur dem Werthe nach , wie solcher
zur Zeit des Einbringens war , in Geld

rückersetzt werden , vorbehaltlich des Rechtes
der Ebefrau oder ihrer Erben zur Rück¬

nahme im Stück , wmn sie dies vorziehen
sollten ."

2 . O .Z . 134 und 438 des Ges . - Reg .

zur Firma » Gebr . Ahenheimer in

Mannheim ." Ausgetretm aus der Firma
find : Sisel Abenheimer und Lazarus
Abenheimer , »eo .

! Dagegen sind mit dem Rechte zur Fir¬
menzeichnung als 'offene Gesellschafter ein -

gelretcn : 1. unterm 6 . Januar 1867 :

Lazarus ( genannt Louis ) Abenheimer
und 2 . unterm 1 . März l . I . : Nathan
Abenheimer , beide Kaufleutc dahier .

Ehevertrag zwischen Ersterem und Jo¬
hanna Bendheim , errichtet unterm 1.
November 1866 in Mannheim , bestimmt
in Art . 1 . : . Die gesetzliche Gütergemein¬
schaft wird dahin abgeändert , daß ein Jedes
der beiden künftigen Ehelmte nur die
Summe von 50 fl. in die Gemeinschaft
einwirft , daß alles weitere , gegenwärtige
und zukünftige fahrende Beibnngensver -

mögen der beiden Eheleute , sammt dew
darauf ruhenden Schulden , mag da « zu¬
künftige Beibringen durch Erbrecht , Schen¬
kung oder auf andere unentgeltliche Weise
entstehen , von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen sein soll ."

Ehevertrag zwischen Nathan Aben¬
heimer und Fanny Fuld , errichtet zu
Mannheim am 8 . November 1858 , bestimmt
in Art . 1 . : »Von den Brautleuten wirft
ein Jedes den Betrag von 30 fl . in die

Gemeinschaft ein ; alles übrige , gegenwär¬
tige und künftige , aktive und passive fah¬
rende Vermögen jeden Thefls dagegen soll ,
von der Gemeinschaft ausgeschlossen , für
verliegenschaftet erklärt sein .

" '

Mannheim , den 23 . Mai 1872 .
Großh . bod . Amtsgericht .

Ullrich .

LtrafrcchtSpAe - e
Aufforderung und Fahndung .

L.451 . Nr . 15 .224 . Heidelberg
Unseren Fakndungsausschreiben vom 2S . v.
Mt «. , Nr . 14,546 , füzen wir rech nachttäg¬
lich bei , daß die betr . bayrisch « 4V,prvzm »
tige Staatsobligation Nr . 3819 zu dem Ei -
senbahnanlehcn v « m Jahr 1856 gehört .

Wir wiederholen unsere Fahndungsbitte .
Heidelberg , den 3. Juni 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H . S ü p f l e.

W erw -rirunqSs «che« .
KemeisLefSlbeu .

K.974 . Nr . 7524 . Mosbach . Kon -

rad Weber von KLlbertSbausen wurde als

Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt und

heute verpflichtet .
Mosbach , den 1 . Juni 1872 .

Großh . bad . Bezirksamt .
O st n e r .

K .993 . Nr . 8405 . TauberbifchofS -

heim . Dahier ist eine Aktuarsstelle mit
dem Gehalte von 570 — 600 fl., nebst den

gewöhnlichen Accidentien sogleich oder auch
später zu besetzen. Bewerber wollen sich
alsbald unter Vorlage ihrer Zeugnisse an¬

her wenden .
Tauberbischofsheim , den 2 . Juni 1872 »

Großh . bad . Bezirksamt ,
vr . Schm ieder .

Bezirksamt Müllheim .
Ort Buggingen .

Oeffentttche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgen .

L.358 . Buggingrn . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Reg .-Blatt Nr . 30 ) , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubige : oder deren Rechtsnachfolger ausgesordert , die

b icichnete » Einträge von Vorzugs - und UnterpsandSrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Ge »

s ( esffgestrichen würden .
Wo der Wohnort dcS Schuldners oder Gläubigers nicht bezeichnet ist, ist solche: Buggingen . Die mit einem ' bezeichnet «:» Einträge sind im Grund - und Psandbuche enthaltm .

Buggingm , den 18 . September 1871 .
Das Pfandgericht :

Der BereinigunAS -Kommistär :

E . Fünfgeld , Bürgermeister .

'
, Jobann Sütt erlin . Ratbsckreiber .

,Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger , i

Grundbuch

29 . März 1834 331 Johannes Georg Fünfgeld

333 Johann Elber , Schmied
25 . März - 350 Christian Lacher

1 . Mai - 386 Johann Jakob Buß und Kons .
390 Michael Stein , Metzger

tz. Mai - 403 Johann Georg Längin , Kronrnwirth
' 443 Fnedrich Längin , Altvogt « Sohn

' Gruudbuch

15 . Juli 1834 4 Johann Georg Fröhlin , Weber

19 . Aug . - 29 Johannes Brenneisen von Hügelheim

15 . Sept . - 29 Karl Friedrich Argast
18 . Sept « » 30 Joh . Georg Längin , Kronrnwirth
24 . Dez . - 36 Mathias Roggenburger , Altvogt

40 Jakob Joho , Schullehrer
19 . Mai 1835 60 Anna Maria Sütterlin

10 . Aug . - 66 Jakob JungS Ehefrau , M . Kth . geb .
Hokmann

26 . Aug . - 69 Jakob Weber , Jakobs Sohn

69 Christian Noll
69 Gottlieb Krattinger

28 . Dez . - 87 Joh . Martin Meyers Ehefrau in
Seefelden

10 . Febr . 1836 110 Johann Selz von Grißheim

14 . März - . 127 Jakob Höcklin

6 . April - 132 Gemeinde Buggingen
"

11 . April - 136 Friedrich . Anna Maria und Barbara
- Weber

30 . März 1837 203 Johann Georg Kaltenbach
6 . Juni - 211 -

2l6
Joh . Georg Längin , Kronenwirth

14 . Dez . - 236 Johann Kiefer , Müller

11 . Juni 1833 254 Wir Fröhlin

Gruudbuch

12 . Nov . 1833 10 Sebastian Kaltenbach
26 . Nov . - 13 Erhard Fröhlin

29 . Nov . - - 16 Johannes Sütterlin , Schneider
24 . Dez . - 18 Karl Friedrich Argast
19 . Jan . 1839 24 Martin Döbelin

18 . März - 26 Johannes Bühler
23 . Aug . - 47 Johann Martin Sütterlin , Schuster
19 . Dez . , 54 Mathias Riefenthaler
27 . Dez . - 55 Johannes Kallenbach , Sebst . Sohn

*30 . Jan . 1840 57 Karl Friedrich Nußbaumer u . Kons .

24 . April - 60 Johannes Fröhlin
- 61 Job . Martin Hunzinger von See¬

felden
- 62 Johannes Stein , Metzger

*27 . April - 64 -
67
68

Jakob Sütterlin , Bäcker, und Kons .

3 . Juni - Johann Georg Erler
S 69 Wolf Bloch von Sulzburg

4 . Juni » 69 Josef Maier jung von Müllheim
15 . Juli - 72 Friedrich Moos

27 . Aug . - 73 Ernst Moos
*23 . Okt . » 74 Felix Fröhlin

' 75 Johannes Schärr

27 . Okt . - 78 u
79

Johannes Stein und Kons .

*15 . Dez. - 80 -
82

L. Frd . Roggenburger und Kons .

22 . Dez . - 83 Friedrich Böhringer und Geschwister
24 . Dez . - 85 Johannes Fröhlin

31 . Dez . - 86 Joses Meyer jung von Müllheim

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Band VI .

Johann Georg Eckerlin , Metzger von
Kandern

Johann Jakob Elbe :
« uns Barbara Sütterlin von hier ,

resp . deren Erbe »
Friedrich Webers Wittwe

Dieselbe
do.

Johann Jakob Hofmann

Leonhard Siuckin
Löwenwirlh Jakob Grenachers Ehe

leute von Nieberwerler
Bernhard Kalchschmidts Eheleute
Karl Friedrich Argast , Schneider
Frau Pfarrer Sonntag

Dteselbe
Anna Maria Kiefer
Georg Friedrich Blank

Krattinger ,
Dieselben

dy .
Johann Georg Weber . Gleichste

'

lungsgeld
Friedrich Längin alt von Seefelden
Johannes Sütterlin , Schreiner i

Niederweilrr
Feldwebel Sutter in Durlack

eakliscker Arzt Rcttig in Müllheiu
Aus Theilung

Joh . Georg Kiefer , Schneider .
Jvh . Gg . Weber B . G . S .

Martin Erkers Ehrfrau von See
selben

Maria Elisabeth « Fröhlin
Simon Häßlers Eheleute von Thien -

gen
Anna Maria Kiefer
Mathias FröhltnS Eheleute

>b. Georg Grenachers Eheleute vor
Oberweiler

Johannes Kallmanns Erben
Joachim Sütterlin , Dreher
Heinrich Schmidts Wittwe
Jakob Friedlich Mefenthaler vor

Seefelden
Joh . Gg . Weber , resp . besten Gläu

biger

Altvogt Mtyrr und Altstabhalter Län
gin von Seefelden

Maria Barbara Erker in Obert
Friedrich Fröhlin
Joachim Kiefers Ehefrau
Johann Jakob Bücher , ledig ,

St . Ilgen
Johann Jak . Sütterlin , Bauer
Mathias BärS Eheleute
Mathias Müllers Eheleute

Zienken
Altoogt Fischers Eheleute von See

selben
Mathias BärS Eheleute , beziehung -

weise deren Gläubiger
Michael BöhringerS Eheleute
Jak . Fried . Niefenthalers Eheleut

von Seefelden
Friedrich Kalchschmidts Eheleute

Bettag Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag

der des Schuldners des Gläubigers der

Forderung Dalum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger . und feiner Rechtsnachfolger . Koroerwmg.

fl . kr.
st . kr.

190
Pfaudbuch Band VI .

* 17 . März 1834 7 Johann Jakob Höcklin Christin » Höcklin 55 —

4 9 *21 . März - 14 Georg Friedrich Krauß Ehefrau Georg Friedrich Blank 37 —

200 — *22 . März - 15 - Joh . Gg . Fünfgeld , Gemeinderechner , Joh . Jakob Hofmann 792 —

20 und Kons . 30
1400 — *10 .. April - 21 - Anna Maria Kiefer und Kons . Johannes und Friedrich Sütterlin , 430

140 26 Schreiner 50
35 — * 1 . Mai - 34 Johann Jakob Hofmann Martin Gmelin von Hügelheim —

50 — * 6 . Mai - 38 -
48

49 -
50
52

Joh . Jakob Längin und Kons . Fried . Webers Wittwe mit Kindern 1447

» - Michael Sahner und Kens . Johannes Schvpserer , Soldat 140 —

300 » . Jakob Sütterlin , Bäcker , und Kons . Ernst Schopferer 102 —

260 — 10 . Mai - 54 Joh . Gg . Noll Wae . und deren Karl -Friedrich - Stistung in Sulzburg ISO —

Töchter 1200
220 — 12 . Mai - 60 Joh . Jakob Buß Tobias Glatt , Metzger von Hausen —

20 — 14 . Mai - 66 Christian Weber und Kons . Joh . Jak . Tschudins Eheleute von 110 —

55 — Hausen 50
80 — * 15 . Juli - 90 Johannes Elber , Schmied Leonhard -Stuckin —

24 — * 30 . Juli - 96 Christian Noll , Wagner Joh . Gg . FünfgeltS Eheleute von 72 —

375 — - Seefelden
* - 97 u . Johannes Elber alt und Kons . Johannes Elber , Schmied von hier , 93 —

66 98

Friedrich Erker

und Joh . Gg . FüafgeldS Eheleute
von Seefelden

61 _ *24 . Dez . - 111 Pfarrer Sonntags Wittwe 91 —

50 — *27 . Jan . 1835 123 Fritz Kalchschmidi und Kons . Johann Georg Stein Wittwe 153 —

17 33V «
*5 . März . 135 Fritz Kalchschmidi Johann Gg . Bühler 51 —

*31 . Juli - 147 Johannes Längin und Kons . Joh . Georg Holdermanns Erben 70 —

57 30 *25 . Aug . - 153 Johannes Kalchschmidi und Kons . Johannes Fünfgeld , Bäcker . Fallt - 303

48 —
166 Johannes Elber , Schmied

mcntsmaste
Johannes Elber , Schmied hier , und 25*14 . Dez . -

1500 — Joh . Äg . Fünfgelds Eheleute von

6 40 *3. März 1836 197 Friedrich Sütterlin und Kons .
Seefelden

Joh . Jakob Heß Eheleute von Feld - 268

42S — berg

310 — *5 . März - 199 Johannes Fröhlin und,Kons . Georg Fried . Blank jg . von Müll - 151 —

213 - Mathias Bärs Eheleute
heim .

100 — 25 . März - I . Friedrich Burkhardt in Basel 1325 —

460 — * 29 . März -
'

220 Joh . Gg . Weber , M . Sohn , und Friedrich Beckers Eheleute von Nie - 196 —

Kons . derwciler
- 222 Kach . Fünfgeld , ld . , von Seefelden Ich . Jakob Heß Ehefrau von Feld¬

berg
Michael Böhringer

150 —

2 . Sept . - 252 Mathias Böhrin ge: 8

66
3 . Sept . - 253 Johannes Böhringer Regina Guldenftls von Opfingen 6 —

51 —
Pfaudbuch Band VII .

600 —
8 Mathias Böhringer30 — 5 . Okt . 1836 Johannes Böhringer 37 —

127 — * . s —
1?

Johann Längm , Altvogt und Kons . Valentin Kiefer « Eheleute 716 —

50 7 . Dez . - 20 Katharina Böhringrr Jakob Dreher von Müllheim 6 23

610
*3 . Febr . 1837 34 Johannes Elber , Schmied Christian Ricdmeyer von Feldberg 65 —

25 7 . März - 39 Gg . Friedrich Krauß Eheleute Lfarrer Dufner in Grünen , 1250 - -

25 - 11 . Mai - 57 Fritz Glaser Rechtspraktikant Derndingerin Müll¬
heim

Georg Fried . Kiefer

100 —

500 — *26 . Juni - 68 -
70

Christian Weber und Kons . 142 —

20 *23 . Okt . - 93 Joh . Gg . Jung Adam Gottschalk 250

40
*1 . Nov . - 94 — Job . Englep , Krämers Ehefrau und Johann Engler , Krämer 1678

97 Kons .
145

* 7 . Dez . - 102 Joh . Jakob Fünfgeld Joh . Gg . Ehrler von Seefelden 36

. 2715 18 . Jan . 1838 105 Simon Brenneisen Katharina Barbara Braun . Vor - — _ .

Margaretha Böhringer und Kons .
mundschaft

50 _ . * 25 . Juli - 172 - Mathias BärS Eheleute 361 —

44 23 175
. 1470 13 . Nov . - 193 Nikolaus Fünfgeld , Metzger Joh . Georg Moos . Pflegschaft — —

40
*27 . Nov . - 194 Michael Stein Johannes Hullingers Wittwe 66 —

22 . Jan . 1839 202 Anna Maria Noll , ledig Joh . Georg Nolls Wittwe 26 - -

14
75

— 31 . Jan . 208 Joachim Kiefer « geschiedene Ehefrau Joachim Kiefer . Rente 66 24

66 — Pfaudbuch Band VIII .

r 90 * 30 . März 1839 7 Johanne - Welchlin «Franz Pauli Ebefrau 90

1473 — 18 . Dez . . 49 Johannes Weber B . G . S . >Georg Webers Wittwe Erben 9 —

1050
23

Pfaudbuch Band VI .

700 — *19 . Febr , 1836 184 Martin Riedlin ' « Wittwe Erben «Christin » Höcklin 50 —

Druck und Verlern der Iraun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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